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Zwei Fäuste
für ein Halleluja:
Dank der 34,7 Millionen Euro
Unterstützung vom Land Bran-
denburg lässt es sich noch besser
zupacken. Unsere Vorstände Guido
Niehaus (links) und Volker Klich freut's.
Die Lemmes von 1893 wären sicher auch
stolz – hier dargestellt von Marie Kanne-
mann und Karsten Nix. Fotos: die1893
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Wir freuen uns auf Ihre Antwort bei facebook, instagram,
TikTok oder LinkedIn unter demHashtag #die1893.
Natürlich freuenwir uns auch über eine E-Mail an
willkommen@1893-wohnen.de

HAND AUF’S HERZ: WORÜBER HABEN SIE VOR FÜNF JAHREN NOCH GELACHT

UNDMACHEN ES JETZT SELBST, UM ENERGIE ODER ANDERE DINGE ZU SPAREN?

Möchtest du auch mal
die Erdmännchen füttern?

Dannhilf uns beimZählen undgewinne einen echten Besuchbei den Erdmännchen

Das ist ganz wichtig: Jedes Kind, dass bei der 1893 wohnt, ist Mitglied im Erdmänn-
chen Club. Das ist unser Kinder-Club. Hier lernst du in diesem Jahr andere Kinder
aus der 1893 kennen und kannst viel erleben.

Immer, wenn wir etwas planen, wollen wir dich gern einladen. Wir wissen
aber gar nicht, welche Kinder bei uns wohnen. Weil wir immer nur die
Eltern nach ihrem Namen gefragt haben.

Das wollen wir jetzt besser machen. Wir haben eine Umfrage vorbereitet,
die deine Eltern mit ihrem Telefon ausfüllen können. Dazu müssen sie
diesen QR-Code hier einscannen und dann geht's auch schon los.
Teilnahmeschluss ist der 28. Februar. ■

Wir tauschen unsere Glühbirnen gegen LEDs aus,
achten in BRAND.VIER auf bessere Materialien,
waschen uns mit kaltemWasser die Hände, dämmen
die Heizungsrohre in den Häusern und drehen die
Heizung imGenossenschaftshausmaximal auf 3. ■

Janice Fischer (links) und Caroline Breit von der
1893 durften die Erdmännchen füttern. Sie haben
ihnen ein Spielzeug aus Besen-Köpfen geschenkt.
Auf den Borsten werden Leckerlies verteilt.
Dann müssen sich die Erdmännchen ganz schön
anstrengen und die Knabbereien rausfummeln.
Foto: die1893
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So leisten wir
unseren Beitrag
zum Klimaschutz ...

IMPRESSUM

DEIN ERDMÄNNCHEN CLUB



Es wird höchste Zeit, Ihnen die 1893-Aufsichtsrats-Mannschaft vorzustellen.
Wir haben allen sieben die gleichen Fragen gestellt.
Hier sind die Antworten.

SIEBEN AUF EINEN STREICH
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Lutz Graupner

Warum sind Sie 1893-Aufsichtsrat? Ich
wurde von einem anderen Aufsichtsrats-
Mitglied gefragt, ob ich an einer Mitar-
beit interessiert bin, weil der Aufsichtsrat
auf der Suche nach kaufmännischem
Knowhow war.

Was verbindet Sie mit der 1893? Als
Aufsichtsrat begleiten und unterstützen
wir den Prozess der Erneuerung. Die Ent-
wicklung macht mich stolz und ich sehe

noch viele Möglichkeiten für die 1893
und ihre Mitglieder.

Was verbindet Sie mit Eberswalde? Ich
bin seit 1992 beruflich in Eberswalde tätig.
Seit 2002 arbeite ich hier als Steuerberater.

Mit welchen Kompetenzen unterstüt-
zen Sie das Aufsichtsrats-Team? Ich
bringe betriebswirtschaftliche und steu-
erliche Kenntnisse mit.

Thomas Vandrey

Warum sind Sie 1893-Aufsichtsrat? Ich
glaube, als Mitglied des Aufsichtsrates
einenkleinenBeitragzurStabilitätundzum
Wachstumder 1893 beitragen zu können.

Was verbindet Sie mit der 1893? Die
1893 ist ein alteingesessenes Unterneh-
men und als Genossenschaft insbeson-
dere seinen Mitgliedern verpflichtet.

WasverbindetSiemitEberswalde? Ichbin

in Eberswalde geboren, bin hier geblie-
ben und habe hier meine Wurzeln. Ich
freue mich über jede positive Entwick-
lung meinerWaldstadt.

Mit welchen Kompetenzen unterstüt-
zen Sie das Aufsichtsrats-Team? Ich bin
Rechtsanwalt und stellvertretender Vor-
sitzender des Aufsichtsrates. Ich bringe
meine Berufs- und Lebenserfahrung
gern mit ein.

Warum sind Sie 1893-Aufsichtsrätin?
Ich möchte gern meine bisherigen
beruflichen und privaten Erfahrungen
einbringen und mitgestalten. Außerdem
interessiert mich das Gebiet der Woh-
nungswirtschaft. Ich komme beruflich
aus einem ganz anderen Gebiet.

Was verbindet Sie mit der 1893? 1986
bin ich mit meinen Eltern zur damaligen
AWG ins Brandenburgische Viertel gezo-
gen. Das waren die letzten Wohnblöcke,
die im Viertel entstanden sind. Seit 2006
bin ich selbst Genossenschaftsmitglied

und bezog meine erste eigeneWohnung
bei der damaligenWBG.

Was verbindet Sie mit Eberswalde? Ich
bin in Eberswalde geboren, aufgewach-
sen und arbeite auch in Eberswalde.
Meine Heimatstadt.

Mit welchen Kompetenzen unterstüt-
zen Sie das Aufsichtsrats-Team? Ich
möchte das Team mit meinen beruflichen
Kompetenzen im Bereich Finanzwesen
unterstützen. Und ich kannmeine eigenen
Erfahrungen als Führungskraft einbringen.

Jacqueline Kramm

Warum sind Sie 1893-Aufsichtsrat? Ich
bin seit 1989 Mitglied bei der Genossen-
schaft, weil ich seit dieser Zeit in der
Wildparkstraße wohne. Seit Mitte der
90er Jahre war ich Vertreter und wollte
meine Erfahrungen aus anderen Auf-
sichtsräten gern auch bei der Genossen-
schaft einbringen.

Was verbindet Sie mit der 1893? Zuerst
war es meine Wohnung in der Wildpark-
straße, später das Vertreteramt und ab
2008 der Aufsichtsrat. 2017 habenwir den
Übergang zu den heutigen Vorständen
Volker Klich und Guido Niehaus gestaltet.
Seitdem hat sich vieles verändert – sogar
der Name der Genossenschaft.

Was verbindet Sie mit Eberswalde? Ich
bin in Eberswalde geboren und verbinde
viel mit der Stadt – meine Kindheit, meine
Jugend und nach dem Bauingenieur-Stu-
dium in Leipzig auchmeine Erwachsenen-
zeit. Seit vielen Jahren engagiere ich mich
ehrenamtlich–unter anderem fürdenKul-
turbund und denWasserturm Finow.

Mit welchen Kompetenzen unterstüt-
zen Sie das Aufsichtsrats-Team? Ich
bringe Erfahrungen aus der Verwaltung
und aus demBaubereichmit. Durchmeine
früheren Ehrenämter im Kreistag und in
Aufsichtsräten ist mir die Gremienarbeit
sehr vertraut. Außerdem kenne ichmich in
der Geschichte unserer Stadt sehr gut aus.

Karl-Dietrich Laffin

#die1893

Martin Hoeck

Warum sind Sie 1893-Aufsichtsrat? Ich
finde, dass sich die 1893 besonders in
den letzten Jahren sehr positiv entwickelt
hat und eine neue Dynamik versprüht.
Daran möchte ich gern mitwirken.

Was verbindet Sie mit der 1893? Ich bin
seit mehr als 15 Jahren Mitglied der
Genossenschaft. Vorher habe ich seit 1998
mit meinen Eltern auch schon in einer
Wohnung der damaligenWBG gewohnt.

Was verbindet Sie mit Eberswalde?
Eberswalde ist meine Geburts-,

Heimat- und Lieblingsstadt. Die Ent-
wicklung der Stadt liegt mir deswegen
sehr am Herzen.

Mit welchen Kompetenzen unterstüt-
zen Sie das Aufsichtsrats-Team? Mit
Erfahrung und politischemNetzwerk. Ich
war bereits fünf Jahre lang ehrenamtli-
ches Mitglied in zwei anderen Aufsichts-
räten. Seit 2006 bin ich kommunalpoli-
tisch in Eberswalde aktiv. Außerdem
wohne ich im Brandenburgischen Vier-
tel, wo die 1893 ihren größten Woh-
nungsbestand hat.

Warum sind Sie 1893-Aufsichtsrätin?
Ich wollte mich nach dem Eintritt in den
Ruhestand noch gesellschaftlich enga-
gieren. In der Vertreterversammlung
2018 stellte ich fest, dass im Aufsichtsrat
nur Männer vertreten sind. Ich stellte
mich zur Wahl und wurde in den Auf-
sichtsrat gewählt.

Was verbindet Sie mit der 1893?Meine
Eltern haben als Mitglieder der damali-
gen AWG selbst Aufbaustunden geleistet
und eineWohnung in derWildparkstraße
bekommen. Seit Anfang der 80er Jahre
bin ich selbst Mitglied der Genossen-
schaft und habe in verschiedenen Woh-
nungstypen gewohnt.

Was verbindet Sie mit Eberswalde? Mit
sechs Jahren bin ich mit meinen Eltern
nach Eberswalde gezogen – in die Hei-
matstadt meines Vaters. Der arbeitete als
Dreher im Kranbau. Ich bin in Westend
aufgewachsen. Nach dem Studium und
einigen Jahren an der Müritz bin ich
wieder in die Heimat zurückgekehrt.

Mit welchen Kompetenzen unterstüt-
zen Sie das Aufsichtsrats-Team? Zwar
komme ich nicht aus der Ökonomie
oder Baubranche, bin aber motiviert
und bereit dazuzulernen. Ich war viele
Jahre Psychologie-Lehrerin und kann
Wissen und Erfahrung einbringen,
wenn es darum geht, wie Menschen

verschiedene Dinge erleben und wie sie
sich dazu verhalten.■

Warum sind Sie 1893-Aufsichtsrat? In
einer Zeit, in der sich die Genossenschaft im
Umbruch befand, wurde ich gefragt, ob ich
dieZukunftmitgestaltenwill.Und ichwollte.

Was verbindet Siemit der 1893?
Herzblut.

Was verbindet Sie mit Eberswalde?
Eberswalde ist mittlerweilemein Lebens-

mittelpunkt. Eine Stadt, die sich sehr zu
ihrem Positiven gewandelt hat und die
Gestaltungs- und Entwicklungsmöglich-
keiten bietet.

Mit welchen Kompetenzen unterstüt-
zen Sie das Aufsichtsrats-Team? Ich
bringe Erfahrungen aus unterschiedli-
chen Funktionen in verschiedenen
Genossenschaften mit.

Fotos: ThomasMatena

Heidrun Wagner

Jürgen Faust
Vorsitzender des Aufsichtsrates



6 | 1893-GEFLÜSTER 1893-GEFLÜSTER | 76 | 1893-GEFLÜSTER

WIR SWITCHEN NOCHMAL SCHNELL

AUFWEIHNACHTEN ZURÜCK

Unsere PäckchenaktionWeihnachtsglückwar so rührendundwirksam,
dasswir Ihnen unbedingt davon erzählenwollen

Wir haben das Weihnachtsglück optimiert. Das klingt wenig
weihnachtlich, hat aber bei den beschenkten Kindern für viel
Freude gesorgt. Schon im vergangenen Jahr haben wir sehr
genau geplant, wie viele Geschenke wir für welche Alters-
gruppe brauchen. Damit nichts übrig bleibt und jedes Kind
passend zu seinem Alter beschenkt wird. In diesem Jahr haben

wir uns zusätzlich um Herzenswünsche der Kinder gekümmert
und dafür Firmen angesprochen, mit denen wir regelmäßig
zusammenarbeiten. Dabei sind tolle Geschichten entstanden,
die wir hier noch einmal nacherzählen. ■

Herzlichen Dank an alle,

die mitgepackt oder gespendet haben.

Der Verein Eisenherz beeindruckt uns ganz besonders. Andrea Blümel
(links) begleitet mit weiteren drei ehrenamtlichen Betreuerinnen acht Kinder
zwischen 5und12 Jahren. Die Kinder haben ein oder beide Elternteile verloren
und lernen hier, ihreTrauer zuzulassen undmit ihr umzugehen. Einmalmonat-
lich treffen sie sich zum Kochen, Basteln, Spielen und Toben. Sie pflegen ge-
meinsameGedenkrituale und sind einfach nicht alleinmit ihrerTrauer.

Wir haben Geschenke für die Kinder mitgebracht, einen Gutschein für neue
Beleuchtung von der Firma ElektroanlagenMichalek sowie Geldspenden von
Berger Trockenbau, Gerätedienst Haustechnik undHampel Elektrotechnik.

Und jetzt hoffenwir auf Sie:Denn derVerein wünscht sichweitere Betreu-
erinnen und Betreuer für die Kinder. Vielleicht können Sie sich vorstellen,
Kinder in der Trauer zu begleiten. Dann melden Sie sich gern beim Verein.
Alles Wichtige können Sie lernen und viele weitere Infos finden Sie hier:
eisenherz.site

Malermeister Ingmar Dautz (2. von rechts) wird den großen Hausflur der
Wohngruppemittendrin in der Eberswalder Stadtmitte streichen. Und Flie-
senleger Martin Gericke hat 200 Euro für einen Ausflug gespendet. Sechs Kin-
der zwischen sechs und 14 Jahren haben hier Platz für ihre Entwicklung, kön-
nen nach der Schule ihren Hobbys nachgehen und abends in einem sicheren
Umfeld ins Bett gehen. Natürlich gab’s auch hier einen Sackmit Geschenken.

Für zwei Jahre können Familien hier einen Neuanfang wagen. Sie mieten
selbst eine der zwölf Wohnungen und erhalten eine umfängliche Betreuung
durch Erzieher, Sozialarbeiterinnen, Therapeuten, Heilpädagoginnen und im
Bereich des Kinderschutzes. Das Projekt heißt Startpunkt und betreut bis zu
zwölf Familien, die hier ihr Familienleben ordnen und strukturieren lernen.
Für die vielen Kinder brachte Marketing-Teamleiterin Claudia Rieth-
baum Geschenke mit.

WennKinder zwischen4und8 Jahren imElternhaus nicht sicher leben, finden
sie in derHSI-Wohngruppe Impuls einenOrt, an dem sie sich zuhause fühlen
können – für kurze Zeit oder für längere Phasen. UnsereMarketing-Fee Janice
Fischer (links) brachte nicht nur Geschenke mit, sondern auch Geldspenden
der Firmen Kerkow Fliesen und Sanitär Schinkel. Damit können sich die Kinder
nun gemeinsameHerzenswünsche erfüllen.

Matthias Bohn (rechts) von Die Klempner ging mit den Jungs der Wohn-
gruppe Menschenskinder im City-Kaufhaus in der Rathauspassage shop-
pen. Jeder konnte sich was aussuchen und sich so einen Herzenswunsch
erfüllen. Na, was glauben Sie: Was haben sich die Kids ausgesucht?Wir ver-
raten’s Ihnen: Unter anderem ein Skateboard mit passendem Helm. Aber
auch Lego ist immer noch sehr angesagt.

Die Menschenskinder bekamen auch noch kleine Geschenke, die liebe
Eberswalderinnen und Eberswalder für sie gepackt hatten. Betreuerin
Stephanie Schubert empfing uns und erzählte uns vom Alltag mit den
Kindern zwischen vier und neun Jahren, die hier wie in einer großen
Familie zusammenleben.

Sehr wertvolle Arbeit leistet das HSI-Wohnprojekt Familien im Blick.
Das Projekt richtet sich an geistig beeinträchtige Eltern und ihre Kinder, die
hier dauerhaft in ihren eigenen Wohneinheiten leben. Die Betreuerinnen
unterstützen die Eltern dabei, ihre Kinder zu erziehen und fördern mit
vielen Angeboten die Eltern-Kind-Bindung. Unsere Marketing-Teamchefin
Claudia Riethbaum (rechts) brachte einen Sack voller Geschenke für die
Kinder zwischen zwei und sieben Jahren mit.

Alleinerziehende Mütter oder Väter sind hier mit ihren Kindern gut auf-
gehoben: In der Wohngruppe Neuland bekommen sie rund um die Uhr
Unterstützung bei der Versorgung, Pflege und Erziehung ihrer Kinder.
Neben Geschenken brachte Marketing-Fee Janice Fischer einen 1.000-
Euro-Gutschein für ein neues Kletterdreieck im Hof mit sowie Gutscheine
von Friseur Chic für zwei dort lebendeTeenager. Damit sind große Herzens-
wünsche in Erfüllung gegangen. Fotos: die1893
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Zum Ende des Jahres haben einige Zeitungen über
uns berichtet. Daswollenwir Ihnennicht vorenthal-
ten unddruckendie Artikel deshalb nochmal nach.

LADIES AND GENTLEMEN,

die 1893 PROUDLY PRESENTS

TOLLE BEITRÄGE ÜBER UNS

IN FACHMAGAZINEN

BBU-NACHRICHTEN
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Lentzeallee 107
14195 Berlin
Fon 030 / 897 81 -0
info@bbu.de 
www.bbu.de

Die DW Die Wohnungswirtschaft ist Deutschlands
größtes Wohnungswirtschafts-Magazin. Jeden Monat be-
richtet esüber aktuelle Bauprojekte,wichtigeThemen inder
Wohnungswirtschaft und inspirierende Praxisbeispiele aus
Wohnungsunternehmen.

Die DW ist auf unsere Arbeitswelt aufmerksam gewor-
den und beschreibt denWandel unserer 130 Jahre alten
Genossenschaft hin zu einem modernen Unternehmen
(Seite 12 bis 14).

Das wiJOURNAL ist das
Magazin des GdW Bundes-
verbandes deutscher Woh-
nungs- und Immobilienun-
ternehmen. Der Verband hat
landesweit 3.000 Mitglieds-
unternehmen mit etwa
sechs MillionenWohneinhei-
ten. Eins davon ist die 1893.

Das wiJOURNAL hat über
BRAND.VIER berichtet (Seite 9
bis 11).

DieBBU-Nachrichten sind dasMagazin des BBUVer-
bandes Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunterneh-
men. Der Verband zählt 340 Mitgliedsunternehmen mit
etwa 1,1 MillionenWohnungen. Eins davon ist die 1893.

Einmal im Monat berichten die BBU-Nachrichten über
aktuelle Themen in der Wohnungswirtschaft und über
Projekte aus den Mitgliedsunternehmen.

Eine gern gelesene Rubrik ist 4 Fragen an … Hier sind
im Dezember unsere Vorstände Volker Klich und Guido
Niehaus zuWort gekommen (Seite 15)..

– Nachdruck –
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Die drei Loftladies wissen auch, wer bei Problemen mit der Heizung, bei einem
Wasser- oder Brandschaden weiterhelfen kann. Wenn das Genossenschaftshaus
geschlossen ist, gibt’s Hilfe unter dieser Havarie-Nummer: 03334 304-141

Jetzt unsere Loft2go-App
downloadenund
Papier sparen.

HeikePagenkopf,ManuelaDemmeloderBeateMartens (von links)

Die ersten, die Sie
amTelefon unter
03334 304-0

begrüßen, sind

SCHREIBEN SIE UNS.

RUFEN SIE UNS AN.

Noch drei freie Plätze in der Parkgarage
Die zweistöckige Parkgarage in der Senftenberger Straße zeigt die Ent-
wicklung von BRAND.VIER ganz wunderbar. Viele Parktaschen sind ver-
schwunden, um Flächen zu entsiegeln. Gleichzeitig sind viel mehr Woh-
nungen vermietet als noch vor zwei Jahren. Und was auch noch dazu
kommt: Viele Haushalte haben heute mehr als ein Auto. Die Parkgarage
ist eine gute Lösung, weil sie auf wenig Raum viele Autos undMotorräder
aufnehmen kann. Dafür bleiben im Viertel viele Flächen frei und können
Regenwasser aufnehmen. Wenn Sie einen der letzen drei Plätze mieten
wollen, melden Sie sich gern in unserem LOFT.
Fotos: die1893

Wer will fleißige Handwerker seh’n
…der muss sich bei uns umseh’n. Nicht nur die Jungs und Mädels auf unse-
rer Großbaustelle im Viertel sind fleißig. Auch die vielen kleineren Firmen, die
uns beim Herrichten und Instandhalten der Wohnungen unterstützen, sind
Gold wert. Wir haben sie zu Jahresbeginn in unser LOFT eingeladen und uns
mit ihnen über Sablono ausgetauscht. Diese Software nutzen wir, um den
Baufortschritt transparent und in Echtzeit abzubilden. Natürlich gab’s auch
reichlich Stärkung. Die haben sie sichmehr als verdient – auch, weil sie so toll
für unsereWeihnachtspäckchen-Aktion gespendet haben.

BRAND.VIER ist jetzt so richtig online
Wir freuen uns ganz besonders, dass unser Herzensprojekt BRAND.VIER nun endlich mit einer coolen Webseite
online ist. Wir erzählen die Geschichte des Viertels, lassen Experten zu Wort kommen und laden ein in die
Boomtown. Natürlich bekommt auch Gisela viel Aufmerksamkeit. Sie fährt sogar mit dem Fahrrad vorüber.
Und Raketen dürfen auch nicht fehlen. Also, schau‘n Sie mal vorbei auf brand-vier.de.

Besuchen Sie die Galerie Fenster in derWERFT
Die Galerie Fenster fühlt sich sichtlich wohl
in ihrer WERFT in der Prignitzer Straße 50.
Nach einigen Umbauten sind nun noch

mehr Kultur-Formate möglich. Auf mescal.de – das ist die Webseite von Udo Muszynski –
sehen Sie, was in den kommenden Wochen geplant ist.

WASSONSTNOCHSO LOS IST…

03334 304-0*

@willkommen@1893-wohnen.de

* für persönlicheGesprächebitte vorab einenTermin ausmachen

DANKESCHÖN

Wir helfen weiter.


